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1. Einführung - Ziele unserer „Beruflichen Orientierung“ 
 

Das Gymnasium Fabritianum leistet seit seiner Gründung mit seiner „Beruflichen 

Orientierung“ bzw. Berufs- und Studienorientierungsarbeit einen wesentlichen 

Beitrag zum schulischen Bildungserfolg seiner Schülerinnen und Schüler und de-

ren Eintritt in das Arbeits- und Berufsleben bzw. Studium. Unser Verständnis von 

Bildung, Erziehung und fachwissenschaftlicher Ausbildung sorgt z.B. über die 

Arbeit in den Unterrichtsfächern, den Arbeitsgemeinschaften, der MINT-

Orientierung, der Bilingualität,  über Projekte im Bereich der Medienerziehung, 

der konsequenten Orientierung an sozialen Verhalten sowie Team bildenden 

Maßnahmen dafür, dass Lebens- sowie Berufs- und Studienorientierung von An-

fang an ihren Beitrag dazu leisten, dass unsere SchülerInnen mit ihren schuli-

schen Abschlüssen auch gute und sinnvolle Anschlüsse finden. Schon früh ha-

ben wir durch vielfältige Projekte die Entwicklung zentraler, überfachlicher Kom-

petenzen angeregt, die als Schlüsselkompetenzen für viele Tätigkeiten unab-

dingbar sind. Unsere wesentlichen Ziele sind folgende: 

 Wir bereiten unsere Schülerinnen und Schüler in allen Fächern mindestens 

begleitend auf Berufswelt und Studium vor. 

 Wir bereiten unsere SchülerInnen handlungsorientiert und praxisnah auf Ar-

beit, Berufswelt und Studium vor. 

Darüber hinaus sollen unsere Schülerinnen und Schüler in folgenden Bereichen 

gefördert werden: 

 eigene Entscheidungen im Hinblick auf ihre Lebensplanung und den Über-

gang in die Berufs- und Arbeitswelt vorbereiten und selbstverantwortlich tref-

fen zu können (Entscheidungs- und Handlungskompetenz), 

 Kenntnisse über die Wirtschafts- und Arbeitswelt und über Bildungs- und 

Ausbildungswege auch an Hochschulen systematisieren, 

 (betriebsnahe) Praxiserfahrungen sammeln und diese im Unterricht reflektie-

ren, 

 eigene Berufs- und Entwicklungschancen erkennen und sich über den Über-

gang in eine Ausbildung, in weitere schulische Bildungsgänge oder in ein 

Studium informieren (Sach- und Urteilskompetenz). 

 geschlechtsbezogene Stereotype erkennen und vermeiden bzw. beseitigen 

sowie Praxiserfahrungen in frauen- und männeruntypischen Berufen zu er-

möglichen. 
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2. Leitbild 

 

Leitbild für Berufs- und Studienorientierung am Gymnasium 
Fabritianum - Qualitätsleitsätze und -kriterien, Qualitätsindikatoren 
und -standards 
 

Qualitätsleitsatz 1: 

Wir bereiten unsere Schüler/innen in allen Fächern mindestens begleitend auf 

Berufswelt und Studium vor. 

 

Qualitätskriterium: 

Unsere Schüler/innen erwerben auf der Grundlage vielfältiger inhaltlicher Angebote und the-

matischer Bezüge in allen Fächern wichtige Kompetenzen im Bereich von Arbeit, Beruf und 

Studium bzw. der Entwicklung ihrer Studierfähigkeit. 

 

Qualitätsindikatoren: Qualitätsstandards: 

Es gibt sowohl in der Sekundarstufe I als 
auch in der Sekundarstufe II jeweils 
Ankerfächer für Berufs- und 
Studienorientierung. 

 Ab Jahrgang 8 ist Politik/Wirtschaft das 
Ankerfach für die Berufliche Orientierung. 

 In der Oberstufe übernimmt das Fach 
Sozialwissenschaften die Funktion des 
Ankerfaches für die Berufliche 
Orientierung. 

Berufs- und Studienorientierung ist auch 
Querschnittsthema: Alle Fächer leisten ihren 
Beitrag zur Berufs- und Studienorientierung. 

 Alle Beiträge der Fächer sind konkret 
dokumentiert in den jeweiligen 
Jahresarbeitsplänen und den 
entsprechenden schulinternen Lehrplänen 
mit Bezug zu den jeweiligen 
Kernlehrplänen, die die Beiträge zur 
Entwicklung von Kompetenzen auch für die 
Berufs- und Studienorientierung 
beschreiben. 

 

Qualitätsleitsatz 2: 

Wir bereiten unsere Schüler/innen handlungsorientiert und praxisnah auf Arbeit, 
Berufswelt und Studium vor. 

Qualitätskriterium: 

Mit der Durchführung der KAoA-Standardelemente und mit eigenständigen Maßnahmen er-

möglichen wir unseren Schülerinnen und Schülern vielfältige praktische Erfahrungen in Betrie-

ben/Unternehmen und Hochschule. 

Qualitätsindikatoren: Qualitätsstandards: 

Bei Berufsfelderkundungen lernen unsere 
Schülerinnen und Schüler verschiedene 

 In Klasse 8 werden 3 
Berufsfelderkundungen von je einem Tag 
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Ausbildungs- und Arbeitsplätze kennen. in unterschiedlichen Branchen 
durchgeführt. 

 Die Berufsfelderkundungen werden im 
Unterricht vorbereitet. 
- Die Berufsfelderkundungen knüpfen an 
die PA an. 

 Die Berufsfelderkundungen werden im 
Unterricht nachbereitet: 
Die Ergebnisse der Berufsfelderkundungen 
werden durch Arbeitsblätter (auch im BWP) 
dokumentiert und im Unterricht vorgestellt. 

Jede Schülerin bzw. jeder Schüler absolviert 
in verschiedenen Klassenstufen Praktika. 

 In der Einführungsphase (EF) wird ein 
zweiwöchiges SBP durchgeführt. 

 Das SBP wird von den LehrerInnen durch 
Besuche und Kontakte begleitet. 

 Das SBP kann des Weiteren auch im 
Rahmen eines Auslandspraktikums mit 
unseren Kooperationspartnern in London 
absolviert werden.  

 

Qualitätsleitsatz 3: 

Unsere Lehrkräfte sind in Bezug auf das Thema Berufs- und Studienorientierung immer 
auf dem aktuellen Stand. 

Qualitätskriterium: 

Wir nutzen unsere Ressourcen für Fortbildung und Information auch in der Berufs- und Studi-

enorientierung. 

Qualitätsindikatoren: Qualitätsstandards: 

Wir nehmen Fortbildungen wahr. 
 Alle Mitglieder des BSO-Teams erhalten 

Gelegenheit, an Fortbildungen und StuBo-
Arbeitskreissitzungen teilzunehmen. 

Wir arbeiten im Rahmen der 
Schulprogrammarbeit regelmäßig, z.B. an 
Pädagogischen Tagen, an unserem 
Berufsorientierungsprogramm, um es 
fortzuschreiben und weiterzuentwickeln. 

 Das schulinterne BSO-Curriculum wird in 
jedem Jahr überprüft und gegebenenfalls 
angepasst bzw. verändert. 

Wir informieren alle KollegInnen, z.B. auf 
Lehrerkonferenzen, über zentrale BSO-
Elemente und entsprechende 
Veranstaltungen. 

 BSO ist Tagesordnungspunkt auf jeder 
Schulleitungssitzung. 

 BSO ist Tagesordnungspunkt auf jeder LK. 

 

 

3. Rahmenbedingungen der Schule  

 
 SchülerInnen 
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Unsere Schule ist ein vier- bzw. fünfzügiges Gymnasium mit insgesamt etwa 940 

SchülerInnen (2019/20), mit einer nahezu ausgeglichenen Verteilung von Mäd-

chen und Jungen.  

Unsere SchülerInnen kommen von vielen Krefelder Grundschulen, ein nicht zu 

vernachlässigender Teil (ca. 25%) stammt aus Duisburg und Meerbusch. Die 

Schülerinnen und Schüler stammen aus unterschiedlichen sozialen Schichten 

von denen etwa 25 % einen Migrationshintergrund haben. Weitere 2% der Kinder 

und Jugendlichen haben einen Fluchthintergrund und sind in den Klassen 8-Q1 

vertreten. Viele von ihnen sind nach zweijähriger Sprachförderung mittlerweile in 

den Regelklassen angekommen. Insgesamt kann ein bildungsnaher als auch 

akademisch-leistungsorientierter Nahraum der Schule konstatiert werden. Dies 

spiegelt sich auch in der Verortung im Standorttyp 2 wider. Nähere Informationen 

zu den fünf Standorttypen entnehmen Sie bitte folgender Homepage 

(www.schulentwicklung.nrw.de). 

 Abschlüsse und Übergangsstatistik 

In der Regel verlassen unsere Schülerinnen und Schüler unsere Schule mit dem 

Abitur (98%). 2% beenden ihre Schullaufbahn mit der Fachhochschulreife. 

 StuBo-Team, pädagogisches Personal 

Unser StuBo-Team besteht aus einem Koordinator und einer Koordinatorin  (Herr 

Busch busch@fabritianum.de und Frau Schwens schwens@fabritianum.de) und 

einem Sozialpädagogen (Herr Watzlawik watzlawik@fabritianum.de). Die Ver-

antwortlichen pflegen intensive Kontakte zu den Lehrerinnen und Lehrern des 

Ankerfaches „Politik/Wirtschaft“ sowie zu den Koordinatorinnen und Koordinato-

ren der Mittel- und Oberstufe, den Klassenlehrerinnen und Klassenlehrern sowie 

den Beratungslehrerinnen und Beratungslehrern. Des Weiteren wird der MINT-

Bereich durch die stellvertretende Schulleiterin Frau Zöllner 

(zoellner@fabritianum.de) koordiniert. 

 Kooperationen 

siehe Punkt 10 

 BOB und andere BO-Räume 

Das Gymnasium Fabritianum verfügt seit 2012 über ein Berufsorientierungsbüro 

im Raum AIII-16. Es ist räumlich im Bereich der Jahrgänge EF – Q2 leicht zu-

gänglich und wird für persönliche Beratungsgespräche mit den StuBos als auch 

externen BeraterInnen wie der Bundesagentur für Arbeit genutzt. Des Weiteren 

hat das Selbstlernzentrum (SLZ) mit Frau Köhler weiterhin eine prominente Posi-

tion im Schulkontext, wenn es um die Informationsbeschaffung und berufs- und 

studienorientierte Recherche geht. 

 Beschreibung der Wirtschaftsstruktur  

http://www.schulentwicklung.nrw.de/
mailto:busch@fabritianum.de
mailto:schwens@fabritianum.de
mailto:watzlawik@fabritianum.de
mailto:zoellner@fabritianum.de
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Die Wirtschaftsstruktur Krefelds lässt sich einerseits, z.B. nach Studien der Ber-

telsmann-Stiftung, im Überblick als Wirtschaftszentrum mit „geringerer Wachs-

tumsdynamik“ beschreiben (www.wegweiser-kommune.de). 

Andererseits lohnt sich ein Blick auf die Bereiche, in denen nicht nur für die Re-

gion gute und dynamische Entwicklungen prognostiziert werden. Die Wirtschafts-

förderung Krefeld nennt in ihren aktuellen Veröffentlichungen für den „leistungs-

starken Wirtschaftsstandort“ neben der Attraktivität für vielfältige Klein- und mitt-

lere Unternehmen unter anderem den Logistikbereich sowie die Chemieprodukti-

on. 

Vordergründige Konsequenzen für die berufs- und studienorientierende Arbeit 

unserer Schule ergeben sich aus den Zahlen zur Situation auf dem Ausbil-

dungsmarkt nur sehr bedingt, da unsere SchülerInnen nur im Ausnahmefall nicht 

zum Abitur oder zum schulischen Teil der Fachhochschulreife geführt werden. 

Die vielfältige Hochschullandschaft in NRW und darüber hinaus bietet die primä-

re Perspektive für die überwiegende Mehrzahl unserer Abiturientinnen und Abitu-

rienten. 

Natürlich nehmen auch wir als Schule die Aufgabe wahr, Strukturen und Entwick-

lungen auf dem Arbeitsmarkt und relevante gesellschaftliche Entwicklungen im 

Blick zu haben, allerdings ist in der Regel, je konkreter die Berufs- und Studien-

wahl wird, die Beratungsfachkraft Frau Hannesen 

(Martina.Hannesen@arbeitsagentur.de ) der Bundesagentur für Arbeit die besse-

re Wahl. Die Beratungsfachkräfte der BA werden daher durch unsere Schule vor 

allem im Sinne einer am Prozess orientierten lebensbegleitenden Berufsberatung 

in Sekundarstufe I und II eingesetzt. In der Kooperation mit der Bundesagentur 

für Arbeit ergibt sich so ein standardisierter Prozess fachlich guter Beratung mit 

pädagogischer Unterstützung (s.o. und Punkt 10, Kooperationen). 

Auch bei der konkreten Ausrichtung der Studienorientierung stellen die Bera-

tungsfachkräfte der Bundesagentur für Arbeit eine wichtige Expertise und Quelle 

für unsere Schülerinnen und Schüler dar.  

 

 

 

4. Allgemeiner Überblick über den BO-Prozess  

    in Sekundarstufe I und Einführungsphase (EF) 
 

Standardelemente für alle Schülerinnen und Schüler, die KAoA durchlaufen 

Jahrgang SBO Standardelement Erläuterungen 

http://www.wegweiser-kommune.de/
mailto:Martina.Hannesen@arbeitsagentur.de
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Standardelemente für alle Schülerinnen und Schüler, die KAoA durchlaufen 

Jahrgang SBO Standardelement Erläuterungen 

8 SBO 4 

Portfolioinstrument 

Berufswahlpass NRW 

(BWP-NRW) 

Das den Berufsorientierungsprozess 

begleitende Portfolio wird verbindlich ein- 

und laufend fortgeführt (BWP-NRW). 

8.1 SBO 2.3 Elternarbeit 

Die Schule informiert die Eltern und SuS 

anlassbezogen über die geplanten 

Schwerpunkte im Bereich der BSO. 

8.1 SBO 5 Potenzialanalyse (PA) 

Stärken – und handlungsorientierte Ana-

lyse von Potenzialen.  

- Vorbereitung (BWP) mit Begriffsklä-

rung Kompetenzen, Stärken, Fähig-

keiten 

- Datenschutzerklärung  

(Elterninformation und -einwilligung) 

- Begleitung zur PA 

8.1 SBO 2.2.1 Schulische Beratung I 
Lehrkräfte beraten SuS. 

Thema: Auswahl Berufsfelderkundungen 

8.2 SBO 6.1 Berufsfelderkundungen 

SuS orientieren sich in 3 Berufsfeldern. 

- Auswahl der Berufsfelder unter Be-

rücksichtigung der Ergebnisse  

der PA 

- Erwerb von Kenntnissen über Berufs-

felder und deren Anforderungen 

8.2 SBO 2.2.1 Schulische Beratung II 

Lehrkräfte beraten SuS 

Thema: z.B. Auswertung der BFE/ Aus-

blick auf Praktikum 

9 SBO 4 Portfolioinstrument 
Das begleitende Portfolioinstrument wird 

laufend fortgeführt. 

9 SBO 2.2.1 

Berufsorientierende An-

gebote der Berufsbera-

tung der BA – BIZ Besuch 

SuS werden durch die Beratungsfach-

kräfte der BA informiert – in Abstimmung 

mit den Aktivitäten der Schule zur BSO 
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Standardelemente für alle Schülerinnen und Schüler, die KAoA durchlaufen 

Jahrgang SBO Standardelement Erläuterungen 

9 SBO 7.1 

(Vorbereitung für) Bewer-

bungsphase für das SBP 

in EF 

SuS lernen, ihre Bewerbungen zu gestal-

ten: 

- erstellen eine Bewerbungsmappe 

- erwerben Kenntnisse über Onlinebe-

werbungen (fakultativ) 

- üben Telefonate ein, lernen Vorstel-

lungsgespräche und Einstellungs-

tests kennen (fakultativ) 

9 SBO 2.3 Elternarbeit Die Schule informiert die Eltern und SuS 

anlassbezogen über die geplanten 

Schwerpunkte im Bereich der BSO. 

9.1 SBO 2.1 Schulische Beratung  Lehrkräfte beraten SuS  

9.2 
SBO 2.1 

SBO 7.3 

Schulische Beratung  

Koordinierte Übergangs-

gestaltung mit Anschluss-

vereinbarung 

Bilanzierung des bisherigen BSO-

Prozesses 

- Anschlussvereinbarung und EckO 

EF 
SBO 6.2 Betriebspraktikum (EF) Vorbereitung, Durchführung und Reflexi-

on des SBP 
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5. Phasen im Berufsorientierungsprozess und deren Umsetzung durch außerunterrichtliche und    

    unterrichtliche Bausteine im jahrgangsbezogenen Überblick 

 
BSO-Curriculum: KAoA-Jahresplan Jgst. 8 - Bausteine BSO und Unterrichtsvorhaben/Projekte 
 

Termi-

nierung 
Bezug zur 
Phasen-einteilung 

Name des BSO-Bausteins 

bzw. des Unterrichtsvorha-

bens 

Aktivitäten (Kurzbe-

schreibung) 

Kompetenzen 

(Stichworte) 
Lernort/Fach 

Verantwortl. 

Lehrkräfte 

und Akteure 

8.1 
Potenziale  
entdecken 

SBO  5: Potenzialanalyse: 

Entdeckung und Reflexion 

von Potenzialen,  

in Verbindung mit 

SBO 4: Portfolioinstrument: 

Einführung in die Arbeit mit 

dem BWP-NW, Dokumenta-

tion / Reflexion 

Vor- und Nachbereitung 

PA: 

 

Sensibilisie-

rung/Motivation 

Durchführung 

Nachbereitung 

Selbstkompetenz 

Selbsteinschätzung 

Selbstreflexion 

Sozialkompetenz 

Kooperation 

Kommunikation 

im Unterricht, 

Durchführung beim 

Träger 

Ankerfach: 

Politik / Wirtschaft 

BWP-NW „Mein 

Potenzial“ 

StuBo, FL 

8.1 
schulische  
Beratung 

SBO 2.1:  

Beratungsgespräche 

(Stärkenbewusstsein,  

Reflexion, Verbindung  

PA-BFE) 

SBO 2.3: Elternarbeit 

Einzel- oder Fallgruppen-

Gespräche, Verbindung 

von schulischen Leitfä-

chern und BFE themati-

sieren, Elternsprechtage 

Selbstkompetenz, Selbs-

treflexion, Sachkompe-

tenz, Urteilskompetenz, 

Entscheidungskompetenz, 

Handlungskompetenz 

im Unterricht, 

BWP-NW Kap. 1 

und 2 

Elterninforma-

tionsveranstaltung 

StuBo, KL, 

FL, BA, 

Träger der 

PA 

8.2 
Berufsfelder  
kennen lernen 

SBO 6.1: Berufsfelderkun-

dung 

Vorbereitung, Durchfüh-

rung und Auswertung: 

Einblicke in Berufsfelder 

und Erprobung von  

Tätigkeiten in Betrieben 

Sachkompetenz, Urteils-

kompetenz, Entschei-

dungskompetenz, Hand-

lungskompetenz, Selbst-

kompetenz, Zuverlässig-

keit, Selbstständigkeit, 

Sozialkompetenz 

Betriebe  

 

Unterricht: Vor- 

und Nachbereitung 

(BWP-BFE) 

StuBo, FL, 

Betriebe 
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8.2 
schulische  
Beratung 

SBO 2.1:  

Beratungsgespräche 

(Reflexion, Verbindung  

PA-BFE-SBP) 

Einzel- oder Fallgruppen-

Gespräche, Verbindung 

von schulischen Leitfä-

chern und BFE themati-

sieren 

Selbstkompetenz, Selbs-

treflexion, Sachkompe-

tenz, Urteilskompetenz, 

Entscheidungskompetenz, 

Handlungskompetenz 

BWP-NW Kap. 1 

und 2 

KL, FL, 

StuBo 
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BSO-Curriculum: KAoA-Jahresplan Jgst. 9 - Bausteine BSO und Unterrichtsvorhaben/Projekte 
 

Termi-

nierung 

Bezug zur  
Phasen-
einteilung  

Name des BSO-Bausteins 

bzw. des Unterrichts-

vorhabens 

Aktivitäten (Kurzbeschrei-

bung) 
Kompetenzen Lernort/Fach 

Verantwortl. 

Lehrkräfte 

und Akteure 

9.1 
Praxis erproben 
(Vorbereitung) 

SBO 2.2.1: Beratung und 

Orientierung durch die BA 

Vorbereitung auf SBP in der 

EF 

Reflexion der BFE, Fortfüh-

rung Arbeit mit dem BWP 

Selbstkompetenz, 

Selbstreflexion, Urteils-

kompetenz 

BIZ 

StuBo, FL im 

Ankerfach, KL, 

SozPäd, BA 

9.1 
schulische  
Beratung 

SBO 2.1: Beratungsgesprä-

che 

(Reflexion, Verbindung  

PA-BFE-SBP) 

SBO 2.3: Elternarbeit 

gemeinsame Reflexion des 

bisherigen Bildungsweges – 

Überlegungen zu zukünftigen 

Weichenstellungen 

Selbstkompetenz, 

Selbstreflexion, Urteils-

kompetenz 

Beratung, Eltern-

sprechtage 
StuBo, KL, FL 

9.2 
schulische  
Beratung 

SBO 7.3: Koordinierte Über-

gangsgestaltung mit An-

schlussvereinbarung AV 

Konkretisierung,  

Überlegungen, 

eventuell Neuausrichtung  

Selbstkompetenz, 

Selbstreflexion, Urteils-

kompetenz, Entschei-

dungs-kompetenz, 

Handlungskompetenz 

 

Beratung StuBo, KL, FL 
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BSO-Curriculum: KAoA-Jahresplan Jgst. 10 / Einführungs-Phase Bausteine BSO und Unterrichtsvorhaben 
 

Termi-

nierung 

Bezug zur  
Phasen-
einteilung  

Name des BSO-Bausteins 

bzw. des Unterrichts-

vorhabens 

Aktivitäten (Kurzbe-

schreibung) 
Kompetenzen Lernort/Fach 

Verantwortl. 

Lehrkräfte 

und Akteure 

EF 

Praxis erproben 

SBO 6.2: Schülerbetriebs-

praktikum – SBP 

Fortführung der Arbeit mit 

dem BWP 

Selbstkompetenz 

Selbsteinschätzung 

Selbstreflexion 

Sozialkompetenz, ... 

 StuBo, FL, BL 

 SBP: Durchführung  

plus: 

Kooperation 

Kommunikation, ... 

Betrieb, Hoch-

schule 

StuBo,  

betreuende 

Lehrkraft) 

AusbilderIn in 

Betrieb bzw. 

Hochschule 

 SBP: Nachbereitung  

plus: 

Sachkompetenz, Ur-

teilskompetenz, Ent-

scheidungs-kompetenz, 

Handlungskompetenz 

 

StuBo, FL  

im Ankerfach, 

KL/BL 

SozPäd 

Q1 

Entscheidungen 
konkretisieren 
(schulische  
Beratung) 

Vorbereiten und Durchfüh-

rung der Entscheidung 

Projekttage Studienorien-

tierung 

Selbstkompetenz, 

Selbstreflexion, Urteils-

kompetenz, Entschei-

dungs-kompetenz, 

Handlungskompetenz 

Schule, Uni-

versität, Ko-

operations-

partner 

StuBo, FL  

im Ankerfach, 

KL/BL 
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Ausführlichen Beschreibung der außerunterrichtlichen und unterrichtlichen 

Bausteine der BSO 

 

SBO 2.1 Schulische Beratung 

 

Name des BSO-Bausteins oder/und 
des Unterrichtsbausteins 

2.1 Schulische Beratung 

Inhaltliche Kurzbeschreibung Die StuBos, Lehrkräfte und die Fachkräfte für 
Schulsozialarbeit beraten die Schülerinnen und 
Schüler in Zusammenarbeit mit den Berufsbera-
terinnen und Berufsberater der Bundesagentur 
für Arbeit (BA) sowie der Studienberatung der 
Hochschulen. 
 

Ziele - Schülerinnen und Schüler stellen ihren 
bisherigen Prozess der Berufs- und Stu-
dienorientierung reflektiert dar und for-
mulieren weiterführende Schritte. 

- Sie erwerben zunehmend Sach- und Ur-
teilskompetenz sowie Handlungs- und 
Entscheidungsfähigkeit, um ihren Über-
gang von der allgemeinbildenden Schule 
in eine duale Ausbildung, in weiterfüh-
rende Bildungsgänge oder ins Studium 
selbstverantwortlich und zielbewusst zu 
gestalten.  

Jahrgangsstufe Ab Klasse 8 

BSO-Phase Übergreifend  

Verantwortlichkeiten Schulleitung (Verantwortung) 
 

Abteilungsleitung Mittelstufen- / Oberstufenko-

ordinatoren (Verantwortung)  

 

StuBo (Koordination)   

 

KlassenlehrerInnen / Beratungslehrer; Fachleh-

rerInnen, Sozialpädagogen, Bundesagentur für 

Arbeit (Beratung) 

Welche Schülergruppe? Ab Klasse 8. 

Ort Schule 
Bundesagentur für Arbeit 
 

Kompetenzen - Informationsbeschaffung zu Berufen und 
deren Anforderungen, Umsetzung der 
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verschiedenen Bewerbungsverfahren, 
Nutzung von Beratungs- und Unterstüt-
zungssystemen, Organisation und Do-
kumentation des Berufswahlprozesses, 
Orientierungsfähigkeit, Berufserkun-
dungsfähigkeit, Entscheidungsfähigkeit, 
Berufsfindungsfähigkeit, Bewusstwer-
dung eigener Interessen und Fähigkei-
ten, Reflexionsfähigkeit im Bereich der 
Selbsteinschätzung / Anforderungen 

- Selbstständigkeit, Eigenverantwortung, 
Selbstwertgefühl, initiativ Handeln, Kritik-
fähigkeit, Selbstreflexion, Selbstbild, ei-
gene realistisch Ziele setzen, Umgang 
mit Erfolg und Misserfolg, Mobilität, Zu-
kunftsperspektivierung, Lern- und Ar-
beitsverhalten, Selbstorganisation, Moti-
vation 

Inklusionsbezug/ Integrationsbe-
zug/Genderbezug 

Alle Seiteneinsteiger werden individuell und  
bedarfsbezogen sowie ggf. unter Hilfestellung 
der IHK beraten. Integrationsmittel werden ein-
bezogen. 
Boys und Girls Days werden gefördert.  
 

Dokumentation der Ergebnisse Den Schülerinnen und Schülern obliegt die Do-
kumentation des jeweils individuellen Entwick-
lungsprozesses im Portfolioinstrument (Berufs-
wahlpass) und dieser unterstützt auch die Be-
rufsberatung der BA. 
 

Verzahnung mit der Beratung und För-
derplanung 

Beratungskonzept 

Einbindung von Kooperationspartnern Zusammenarbeit mit der Bundesagentur für 
Arbeit und externen Trägern der Potenzialanaly-
se  

Materialien Berufswahlpass 
Rückmeldebogen der PA 
Anschlussvereinbarung 
Informationsmaterialien  
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SBO 2.2.1 Berufsorientierende Angebote der Berufsberatung der BA 

Name des BSO-Bausteins oder/und 
des Unterrichtsbausteins 

SBO 2.2.1 Berufsorientierende Angebote der Be-
rufsberatung der BA 

Inhaltliche Kurzbeschreibung Die Schüler/-innen werden, abgestimmt mit den 
Aktivitäten der Schule zur Berufswahlvorberei-
tung, durch die BerufsberaterInnen der Ar-
beitsagenturen informiert. 

Ziele Die Berufs- und Studienwahl der Schülerinnen 
und Schüler sowie deren Eltern wird mit abgesi-
cherten Methoden und aktuellen berufs-, studien-
kundlichen und arbeitsmarktlichen Informationen 
potenzialorientiert unterstützt. 

Jahrgangsstufe 8.1; spätestens ab Jg. 9  

BSO-Phase übergreifend 

Fachbezüge und -verortung Schwerpunkt im Ankerfach Politik/Wirtschaft 

Verantwortlichkeiten BA; FL Politik/Wirtschaft und StuBo (Orga) 

Welche Schülergruppe? alle SuS  

Zeitlicher Umfang Mindestens 2 Unterrichtsstunden plus Durchfüh-
rung 

Methodische Umsetzung Jede allgemeinbildende Schule wird von einer 
Beratungsfachkraft der BA betreut. Jährlich findet 
ein Abstimmungsgespräch zwischen der Bera-
tungsfachkraft und der Schule zur Planung der 
Berufsorientierung statt. Im Gespräch werden 
Aktivitäten, Zeitschienen und Qualitätsstandards 
verabredet und die Ergebnisse in der Kooperati-
onsvereinbarung festgehalten. Die zeitgerechte 
und qualitative Umsetzung der Planung liegt in 
der gemeinsamen Verantwortung von Beratungs-
fachkraft und Schule. Verbesserungsansätze sind 
für das Folgejahr aufzugreifen und neu zu verein-
baren. Entsprechende Medien zur Unterstützung 
des Berufswahlprozesses für SchülerInnen, Eltern 
und LehrerInnen werden durch die Berufs-
beratung zur Verfügung gestellt. 

Ort Unterricht; BIZ 

Kompetenzen Berufswahlkompetenz in folgenden Bereichen: 

 Fragen der Berufs- und Studienwahl 

 Berufe und deren Anforderungen, Be-
schäftigungs- und Verdienstaussichten 

 Wege und Förderung der beruflichen Bil-
dung 

 beruflich bedeutsame Entwicklungen in 
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den Betrieben, Verwaltungen und auf dem 
Arbeitsmarkt 

Vorbereitung Organisation: Elterninformation, -brief; Unterricht 

Nachbereitung  Unterricht 

Inklusionsbezug/ Integrationsbe-
zug/Genderbezug 

Die Angebote werden grundsätzlich für alle SuS 
gemacht, für besondere Zielgruppen werden indi-
viduelle Angebote gemacht. 

Dokumentation der Ergebnisse im Berufswahlpass 

Verzahnung mit der Beratung und 
Förderplanung 

siehe Beratungskonzept 

Einbindung von Kooperationspartnern BA 

Materialien Informationen und Arbeitsblätter im Berufswahl-
pass sowie weitere Materialien für unterrichtliche 
Vor- und Nachbereitung 

 

SBO 2.2.2 Individuelle Beratungsangebote der Berufsberatung der BA 

Name des BSO-Bausteins oder/und 
des Unterrichtsbausteins 

SBO 2.2.2 Individuelle Beratungsangebote der 
Berufsberatung der BA 

Inhaltliche Kurzbeschreibung Diese individuelle Beratung unterstützt Schüler/-
innen in ihrem Berufswahlprozess. 

Ziele SchülerInnen, die individuellen Unterstützungs-
bedarf bei der Orientierung und Entscheidung 
oder bei der Realisierung des Berufswunsches 
haben, werden mit wissenschaftlich abgesicher-
ten Methoden potenzialorientiert beraten. 

Jahrgangsstufe Schwerpunkt Q1-Q2 

BSO-Phase übergreifend 

Verantwortlichkeiten BA; StuBo (Orga) 

Welche Schülergruppe? alle SuS  

Zeitlicher Umfang Mindestens 30 Minuten für das Erstgespräch 

Methodische Umsetzung SchülerInnen der allgemeinbildenden Schulen 
erhalten das Angebot zu ausführlichen persönli-
chen Beratungsgesprächen. Bei der Beratung 
werden Neigung, Eignung und Leistungsfähigkeit 
der Ratsuchenden (auch bezüglich geschlechts-
untypischer Berufsfelder) sowie die Beschäfti-
gungsmöglichkeiten berücksichtigt. Vorgehen und 
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Methodik der Beratung richten sich nach der Be-
ratungskonzeption der BA, die vielfältige Elemen-
te der Qualitätssicherung enthält. 

Ort BOB 

Kompetenzen Berufswahlkompetenz  

Vorbereitung Erstellung der Zeitschienen und Listen 

Inklusionsbezug/ Integrationsbe-
zug/Genderbezug 

Die Angebote werden grundsätzlich für alle SuS 
gemacht, für besondere Zielgruppen werden indi-
viduelle Angebote gemacht. 

Dokumentation der Ergebnisse im Berufswahlpass 

Verzahnung mit der Beratung und 
Förderplanung 

siehe Beratungskonzept 

Einbindung von Kooperationspartnern BA 

Materialien Informationen und Arbeitsblätter der BA 

 

SBO 2.3 Elternarbeit 

Name des BSO-Bausteins oder/und 
des Unterrichtsbausteins 

SBO 2.3 Elternarbeit 

Inhaltliche Kurzbeschreibung Eine frühzeitige und systematische Einbindung 
der Eltern (Erziehungsberechtigten) begleitet den 
gesamten schulischen Prozess der Berufs- und 
Studienorientierung. 

Ziele Die Eltern werden frühzeitig und systematisch 
über den Prozess und die Inhalte beraten und 
informiert. Sie werden für ihre unterstützende 
Rolle bei einer geschlechtersensiblen und stär-
kenorientierten Berufs- und Studienorientierung 
sensibilisiert sowie für eine aktive Mitarbeit wäh-
rend des Prozesses gewonnen. 

Zielgruppe Eltern aller SchülerInnen 

BSO-Phase übergreifend 

Verantwortlichkeiten StuBo (Orga) 

Welche Schülergruppe? alle SuS  

Zeitlicher Umfang Mindestens 30 Minuten für das Erstgespräch 
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Methodische Umsetzung Die Schule informiert in geeigneter Weise die 
Eltern und SchülerInnen der entsprechenden 
Jahrgangsstufen ab Jahrgangsstufe 8 über die 
geplanten Schwerpunkte im Bereich der Berufs- 
und Studienorientierung. Hierbei werden zumin-
dest folgende Themen angesprochen:  
 

 allgemeine Informationen zu Bildungs- und 
Ausbildungswegen (wo stehen die Schüle-
rInnen, wo und wie geht’s weiter?) 

 schulischer Plan des Berufs- und Studienori-
entierungsprozesses, d.h. Ziele und konkrete 
Umsetzung der Standardelemente, inklusive 
Umgang mit dem Portfolioinstrument, Zu-
sammenarbeit mit der Berufsberatung, Rolle 
der Eltern und Möglichkeiten der aktiven Be-
teiligung 

 Informationen zu weiterführenden regionalen 
Angeboten und Akteuren am Ausbildungs-
markt 

Ort BOB 

Kompetenzen Berufswahlkompetenz  

Vorbereitung Erstellung der Zeitschienen und Listen 

Inklusionsbezug/ Integrationsbe-
zug/Genderbezug 

Die StuBos legen mit der Koordinatorin für die 
Seiteneinsteiger (suessbrich@fabritianum.de) 
fest, wie auf die besondere Situation der Eltern 
eingegangen wird, die das deutsche Ausbil-
dungssystem nicht kennen (vor allem Eltern mit 
Migrationshintergrund). 

Verzahnung mit der Beratung und 
Förderplanung 

siehe Beratungskonzept 

Einbindung von Kooperationspartnern BA, IHK 

 

SBO 3.3 Berufsorientierungsbüro (BOB) 

Name des BSO-Bausteins oder/und 
des Unterrichtsbausteins 

3.3 Berufsorientierungsbüro 

Inhaltliche Kurzbeschreibung Raum für Koordination der BO-Aktivitäten 

Ziele In unserem Berufsorientierungsbüro (BOB) wer-
den sämtliche Aktivitäten der Berufs- und Studi-
enorientierung zusammengeführt und koordi-
niert. 
Diese werden auch allen Beteiligten zugänglich 
gemacht. 
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Zielgruppen Alle SuS, Lehrkräfte, Fachkräfte für Sozialarbeit, 
Berufsberatung, Eltern, außerschulische Partner 
-Innen (Jugendhilfe, Berufseinstiegsbegleitung) 

SuS-Jahrgangsstufen Ab Jahrgang 8 bis in die Endphase der  
Oberstufe 

BSO-Phase Alle Phasen der Berufs- und Studienorientierung 

Verantwortlichkeiten Schulleitung, Beratungsteam, StuBo (federfüh-
rend) 

Zeitlicher Umfang Öffnung für alle SuS bei Bedarf, ansonsten steht 
das SLZ zur Verfügung 

Umsetzung Das BOB / SLZ ist Anlaufstelle mit festen Öff-
nungs- und Beratungszeiten. 
Aufgrund der technischen und sonstigen Aus-
stattung haben die SuS hier umfassende Infor-
mationsmöglichkeiten, auch internetgestützt. 
(PC und Drucker stehen zur Verfügung). 
 
Unser Beratungskonzept und unser BO-
Curriculum definieren das BOB als eine (organi-
satorische) Gelenkstelle für die Berufsorientie-
rung.  
Das Curriculum gibt Hinweise, an welchen Stel-
len die Arbeit im BOB besonders sinnvoll ist. 
Dies geschieht in Verzahnung mit der allgemei-
nen Laufbahnberatung und Förderplanung. 

Ort Raum AIII-16 

Kompetenzen Die SuS profitieren hier vor allem in Kooperation 
mit dem SLZ im Bereich der personalen und 
berufswahlbezogenen Kompetenzen, z.B. 
Informationsbeschaffung zu Berufen und deren 
Anforderungen, Nutzung von Analyseinstrumen-
ten, Durchführung von Praktika, Umsetzung der 
verschiedenen Bewerbungsverfahren, Nutzung 
von Beratungs- und Unterstützungssystemen, 
Orientierungsfähigkeit, Berufserkundungsfähig-
keit, Berufsfindungsfähigkeit, 

Inklusionsbezug/ Integrationsbe-
zug/Genderbezug 

Die Angebote im BOB werden grundsätzlich für 
alle SuS gemacht, für besondere Zielgruppen 
werden individuelle Angebote gemacht. 

Einbindung von Kooperationspartnern Zusammenarbeit mit BA, Inklusionshelfern  

Materialien Informationen der BA, der Betriebe, Hochschu-
len, sämtliche Informationen und Arbeitsblätter 

 

SBO 4: Portfolioinstrument 
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Name des BO-Bausteins oder/ 
und des Unterrichtsbausteins 

SBO 4 Portfolioinstrument 

Inhaltliche Kurzbeschreibung Als Portfolioinstrument wird der Berufswahlpass 
verbindlich für alle Schülerinnen und Schüler einge-
führt. Er dient der Begleitung des gesamten schuli-
schen Prozesses der Berufs- und Studienorientie-
rung.  

Ziele Die Schülerinnen und Schüler 
 erhalten einen Überblick über den Berufs- und 

Studienorientierungsprozess; 
 dokumentieren zunehmend selbstständiger ihren 

Berufs- und Studienorientierungsprozess; 
 nutzen das Portfolioinstrument als Begleitinstru-

ment bei der konkreten Berufs- und Studienwahl. 

Jahrgangsstufe 8.1 bis Ende Q2 

BO-Phase Phasen 1 bis 4 
 Potenziale erkennen und als Planungsgrundlage 

für den individuellen Lernprozess nutzen 
 Berufsfelder kennenlernen 
 Praxis der Arbeitswelt kennenlernen und erpro-

ben 
 Berufs- und Studienwahl konkretisieren, Über-

gänge gestalten 

Fachbezüge und -verortung Leitfächer: 
 Klasse 8: Politik/Wirtschaft „Arbeitswelt – meine 

ersten Erfahrungen mit Berufen“  
 Klasse 9: Deutsch und Politik/Wirtschaft „Bewer-

bungstraining“  
Weitere Fachbezüge und -verortung siehe Ende 
Punkt 4  

Verantwortlichkeiten  Schulleitung 
 StuBos (Organisation) 
 Klasse 8: Politiklehrer  
 Klasse 9: Politik- und Deutschlehrer 
 Einführungsphase: Stubo 

Welche Schülergruppe?  alle Schülerinnen und Schüler  

Zeitlicher Umfang  Begleitinstrument 

Methodische Umsetzung  Der Berufswahlpass wird als Portfolioinstrument 
während einer Informationsveranstaltung zur Po-
tenzialanalyse in der Jahrgangsstufe 8 den El-
tern sowie Schülerinnen und Schülern vorge-
stellt. 

 Die Einführung des Portfolioinstruments erfolgt in 
Klasse 8 im Rahmen des Politikunterrichts und 
er wird dort zur Vor- und Nachbereitung von Po-
tenzialanalyse und Berufsfelderkundung einge-
setzt. 

 In Klasse 9 wird das Portfolioinstrument im 
Rahmen des Deutschunterrichts eingesetzt und 
dient der Dokumentation bspw. des BIZ-Besuchs 
und des Bewerbungstrainings. Ergänzungen 
können auch im Rahmen des Sprachunterrichts 
erfolgen (Bewerbungstraining in den Fremdspra-
chen) 
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 In den darauffolgenden Schuljahren nutzen die 
Schülerinnen und Schüler den Berufswahlpass 
selbstständig zur Dokumentation ihres Studien- 
und Berufswahlprozesses und ergänzen Doku-
mente, Zeugnisse etc. 

Ort  Schule 
 Verbleib des Portfolioinstruments bei den Schü-

lerinnen und Schülern 

Kompetenzen Die Schülerinnen und Schüler… 
 Sachkompetenz: dokumentieren dessen zentra-

le Inhalte und entdecken ihre Stärken und Fä-
higkeiten  

 Urteilskompetenz: formulieren Interessen und 
Ziele, reflektieren Ergebnisse und Erkenntnisse 
im Hinblick auf die eigene individuelle Lernge-
schichte 

 Entscheidungs- und Handlungskompetenz: 
bearbeiten die Inhalte ihres Portfolioinstruments 
zunehmend selbstständig, strukturieren ihre 
Lernerfahrungen und  

 Entscheidungs- und Handlungskompetenz: 
übernehmen Verantwortung für ihre Berufs- und 
Studienorientierung, d. h., sie lernen im Ge-
spräch mit weiteren Akteuren (FreundInnen, El-
tern, Lehrkräften, BerufsberaterInnen, Arbeitge-
berInnen) gendersensible und nachhaltige Ent-
scheidungen zu ihrem weiteren (beruflichen) Le-
bensweg zu treffen  

 Personale Kompetenzen: entwickeln zuneh-
mend Eigenverantwortung, Selbstständigkeit, 
Selbstreflexion sowie Zukunftsperspektiven 

 Soziale Kompetenzen: entwickeln durch die zu-
nehmend geforderte Selbstständigkeit und Ver-
antwortungsbereitschaft 

 Methodenkompetenz: lernen, Informationen zu 
beschaffen und ihre Arbeitsprozesse zu struktu-
rieren. Sie verbessern ihre Präsentationsfähig-
keit und können Medien reflektiert nutzen 

 Sprachliche und kommunikative Kompeten-
zen: verbessern ihr Ausdrucksvermögen und 
schulen ihre Kommunikations- und Präsentati-
onsfähigkeit. Sie lernen Berufs- und Studienbe-
zogene Umgangsformen kennen;  

 Berufswahlkompetenz: erlernen die Organisa-
tion und Dokumentation des Berufswahlprozes-
ses und reflektieren regelmäßig ihren aktuellen 
berufswahlbezogenen Entwicklungsstand.  

Vorbereitung   Unterricht: siehe oben 
 Organisation: Bestellung und Bereitstellung über 

die StuBos, Schüler- und Elterninformation 
(StuBos)  

Nachbereitung   Unterricht: siehe oben 

Inklusionsbezug / Integrationsbezug / 
Genderbezug 

 Die Angebote werden grundsätzlich für alle SuS 
gemacht, für besondere Zielgruppen werden in-
dividuelle Angebote vorgehalten. 
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Dokumentation der Ergebnisse  siehe Berufswahlpass 

Verzahnung mit der Beratung und 
Förderplanung 

 siehe Beratungskonzept 

Einbindung von Kooperationspartnern  Zusammenarbeit mit Trägern erfolgt auf selbst-
ständiger Basis 

Materialien  Berufswahlpass NRW als gewähltes Portfolioin-
strument 

 

 

SBO 5: Potenzialanalyse  

 

Name des BO-Bausteins oder/und 
des Unterrichtsbausteins 
 

Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung der 
Potenzialanalyse (PA) 

Inhaltliche Kurzbeschreibung Stärken – und handlungsorientierte Analyse von Po-

tenzialen.  

Vor- und Nachbereitung im Unterricht (z.B. mit dem 

BWP, Politikbuch) mit Begriffsklärung Kompetenzen, 

Stärken, Fähigkeiten. 

Begleitung zur PA, Durchführung beim Träger, 
unterrichtliche Nachbereitung: z.B. Individuelle Po-
tenziale mit Blick auf die anschließende Berufsfel-
derkundung hin nutzen 

Ziele Einstieg in die systematische Berufs- und Studien-
orientierung, Motivation für den Prozess der eigenen 
Berufswahl durch Stärkenanalyse (Entdeckung und 
Reflexion von Potenzialen) 

Jahrgangsstufe 8.1 

BO-Phase Potenziale entdecken 

Fachbezüge und -verortung Schwerpunkt im Ankerfach Politik/Wirtschaft 

Verantwortlichkeiten Schulleitung, Fachlehrer Politik/Wirtschaft, Klassen-
lehrer und StuBo (übergeordnete Organisation) 

Welche Schülergruppe? alle SuS der Jg. 8  

 im Fall von SuS mit sonderpädagogischem 
Förderbedarf: STAR-PA 

 im Fall von SeiteneinsteigerInnen: KAoA-
kompakt in der EF 

Zeitlicher Umfang ca. 4 Unterrichtsstunden plus Durchführungstag  
und anschließendem Feedbackgespräch durch den 
Träger 

Methodische Umsetzung siehe schulinterner Lehrplan Politik/Wirtschaft 

Ort Unterricht, Träger, häusliche Vorbereitung z.B. mit 
dem BWP-NRW 

Kompetenzen SuS erkennen ihre Potenziale und die Bedeutung 
von Qualifikationen für ihre Berufs-/ Arbeitsmarkt-

https://cdn.website-editor.net/02bf4d033f194688ade942ac69f6acb0/files/uploaded/SIC_Sowi_Politik_Sek1_20180828.pdf
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chancen sowie Möglichkeiten zur Selbstreflexion 

Vorbereitung  Unterricht:  

 BWP 

 Unterrichtsreihe Politik: s.o. 
Organisation: Elterninformation (z.B. zu Daten- 
schutzerklärung und Elterneinwilligung sowie Eltern-
abend mit Träger und BA) und Erstellung der Teil-
nahmelisten 

Nachbereitung  Unterricht: 
Nutzung der Ergebnisse zur Beratung hinsichtlich 
der BFE, Archivierung der Datenschutzerklärungen 

Inklusionsbezug / Integrationsbezug / 
Genderbezug 

Die Angebote werden grundsätzlich für alle SuS ge-
macht, für besondere Zielgruppen werden individuel-
le Angebote vorgehalten. 

Dokumentation der Ergebnisse im Berufswahlpass NRW 

Verzahnung mit der Beratung und 
Förderplanung 

siehe Beratungskonzept 

Einbindung von Kooperationspartnern Zusammenarbeit mit dem Träger und der BA  
(z.B. bei der Elterninformation) 

Materialien Informationen und Arbeitsblätter im Berufswahlpass 
sowie Rückmeldebogen des Feedbackgesprächs 
und weitere Materialien für unterrichtliche Vor- und 
Nachbereitung – s.o. 

 

SBO 6.1 Berufsfelder erkunden 

 

Name des BO-Bausteins oder/und 
des Unterrichtsbausteins 

SBO 6.1: Berufsfelder erkunden 

Inhaltliche Kurzbeschreibung Erkundung von mindestens 3 Berufsfeldern 

Die Berufsfelderkundung vermittelt exemplarisch 

Einblicke in berufliche Tätigkeiten und betriebliche 

Praxis. Die Angebote sollen insgesamt die regionale 

Wirtschaftsstruktur berücksichtigen. Die Berufs-    

felderkundungen sollen einen Arbeitstag widerspie-

geln. Die Anmeldung kann über das Portal „Fach-

kräfte für morgen“ erfolgen. Die SuS reflektieren ihre 

Eindrücke im Unterricht, die intensive Vor- und 

Nachbereitung im Unterricht mithilfe des Portfolioin-

struments BWP.  

Ziele SchülerInnen orientieren sich in mehreren Berufsfel-
dern und entwickeln ihre Berufswahlkompetenz. SuS 
lernen berufliche Tätigkeiten exemplarisch in mehre-
ren (mindestens 3) Berufsfeldern praxisnah kennen. 
Sie stellen Bezüge zwischen dem Unterricht und den 
Beispielen aus der Arbeitswelt her.  



 

 

  Schulinternes Curriculum - Berufs- und Studienorientierungscurriculum 

 

 

  

27 

Jahrgangsstufe 8.2 

BO-Phase Berufsfelder kennenlernen 

Fachbezüge und -verortung Schwerpunkt im Ankerfach Politik/Wirtschaft;  
Deutsch 

Verantwortlichkeiten FL Politik/Wirtschaft, KL und StuBo (Orga) 

Welche Schülergruppe? alle SuS der Jahrgangsstufe 8 

Zeitlicher Umfang dreimal ein Schultag, entsprechend ca. 6 Zeitstun-
den pro Durchführungstag 

Methodische Umsetzung siehe schulinterner Lehrplan Politik/Wirtschaft  
 

Ort Unterricht/Betrieb 

Kompetenzen SchülerInnen lernen berufliche Tätigkeiten exempla-
risch in mindestens drei Berufsfeldern praxisnah 
kennen. Sie stellen Anwendungsbezüge zwischen 
Aufgaben im Unterricht und Aufgabenbeispielen aus 
der Arbeitswelt her (Sach- und Urteilskompetenz).  
Mit Bezug zum Ergebnis der Potenzialanalyse reflek-
tieren sie ausgewählte Fähigkeiten durch reale be-
triebliche Erfahrungen, auch als Gegenerfahrungen 
zu traditionell als geschlechtertypisch angesehenen 
Berufsfeldern (Entscheidungs- und Handlungskom-
petenz). Sie erweitern ihre personale Kompetenz in 
den Bereichen Selbstständigkeit und Zukunftsper-
spektive. 

Vorbereitung  (Unterricht: siehe oben) 
Organisation: Einführung in das webbasierte Anmel-
deportal „Fachkräfte für morgen“, Anmeldebogen, 
Informationen an Betriebe, Elterninformationen, 
Rückmeldebogen 

Nachbereitung  (Unterricht: siehe oben) 
Auswertung: Bewertungsbogen Betrieb, Interview 
aus BWP, ggf. Evaluationsbogen 

Inklusionsbezug / Integrationsbezug / 
Genderbezug 

siehe Förderkonzept 
 

Dokumentation der Ergebnisse im Berufswahlpass (Interview, Betriebsdokumentati-
on, betrieblicher Bewertungsbogen) 

Verzahnung mit der Beratung und 
Förderplanung 

siehe Beratungskonzept 
Anbindung an 8.1 Beratung mit Ergebnis der PA als 
Beratungsansatz 

Einbindung von Kooperationspartnern Zusammenarbeit mit Betrieben 

Materialien Informationen und Arbeitsblätter im Berufswahlpass 
sowie weitere Materialien für unterrichtliche Vor- und 
Nachbereitung (Lehrwerk Politik) 

https://cdn.website-editor.net/02bf4d033f194688ade942ac69f6acbhttps:/cdn.website-editor.net/02bf4d033f194688ade942ac69f6acb0/files/uploaded/SIC_Sowi_Politik_Sek1_20180828.pdf0/files/uploaded/SIC_Sowi_Politik_Sek1_20180828.pdf
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SBO 6.2 Betriebspraktika in den Sekundarstufen I und II 

 

 

Name des BO-Bausteins oder/und 
des Unterrichtsbausteins 

SBO 6.2 Betriebspraktika in den Sekundarstufen I 
und II 

Inhaltliche Kurzbeschreibung Über ein Betriebspraktikum lernen die SchülerInnen 

die Berufs- und Arbeitswelt anhand von definierten 

Aufgaben unmittelbar kennen. Sie setzen sich über 

eine längere Zeit praxisorientiert mit ihren eigenen 

Fähigkeiten und den betrieblichen Anforderungen 

auseinander. 

Ziele Betriebspraktika tragen dazu bei, dass die Schüler/-
innen 

 ein zeitgemäßes Verständnis für die Arbeits-
welt sowie für technische, wirtschaftliche und 
gesellschaftliche Zusammenhänge entwi-
ckeln (Sachkompetenz) 

 ihre Eignung für bestimmte Tätigkeiten realis-
tischer einschätzen 

 Chancen auf dem Arbeitsmarkt entdecken 

 ihre Berufsvorstellungen – auch in kritischer 
Reflexion von Geschlechterstereotypen – 
vertiefen bzw. korrigieren können (Urteils-
kompetenz) 

 Schlüsselqualifikationen weiterentwickeln, 
z.B. Pünktlichkeit, Anstrengungsbereitschaft, 
Zuverlässigkeit, Teamfähigkeit, und deren 
Bedeutung erkennen (Handlungs-
/Entscheidungskompetenz) 

 ihre Praktikumserfahrungen reflektieren und 
dokumentieren. 

Jahrgangsstufe EF 

BO-Phase  

Verantwortlichkeiten FL der Jgst. EF und StuBo (Orga) 

Welche Schülergruppe? alle SuS der Jahrgangsstufe EF 

Zeitlicher Umfang Zwei Wochen (immer die letzten zwei Wochen vor 
den Sommerferien). Zeugnisse werden am letzten 
Freitag vor den Ferien um 8:15Uhr in der Schule 
abgeholt. Danach wird das SBP wieder aufgenom-
men. 

Methodische Umsetzung siehe Homepage  

http://www.fabritianum.de/
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Ort Betrieb 

Kompetenzen Die SchülerIinnen arbeiten (mind.) zwei Wochen in 

einem von ihnen frei gewählten Betrieb und lernen 

somit den beruflichen Alltag kennen. Sie werden 

hierbei exemplarisch mit betrieblichen Abläufen ver-

traut gemacht und setzen sich über einen längeren 

Zeitraum praxisorientiert mit ihren eigenen Fähigkei-

ten und der Passung zu den betrieblichen Anforde-

rungen auseinander (handlungsorientierte, soziale- 

und personale Kompetenz).  

Der im Anschluss anzufertigende Praktikumsbericht 
hilft ihnen das Betriebspraktikum zu strukturieren 
und die gesammelten Eindrücke gezielt zu reflektie-
ren (Methoden-, Sachkompetenz). In der gesamten 
Zeit steht ihnen hierbei ein Lehrer beratend zur Sei-
te. 

Vorbereitung  Die Vorbereitung findet in Kooperation mit der BA an 
einem Orientierungstag statt. 

Nachbereitung  Praktikumsbericht mit Rückmeldung 

Inklusionsbezug / Integrationsbezug / 
Genderbezug 

siehe Förderkonzept 
 

Dokumentation der Ergebnisse Praktikumsbericht mit Rückmeldung 

Verzahnung mit der Beratung und 
Förderplanung 

siehe Beratungskonzept 
Anbindung an 8.1 Beratung mit Ergebnis der PA als 
Beratungsansatz 

Einbindung von Kooperationspartnern Zusammenarbeit mit Betrieben und Hochschulen 
sowie der BA 

Materialien siehe Homepage 

 

 

SBO 7 Koordinierte Übergangsgestaltung mit Anschlussvereinbarung / EckO 
 

Name des BO-Bausteins oder/und 
des Unterrichtsbausteins 

SBO 7.3 Koordinierte Übergangsgestaltung mit An-
schlussvereinbarung / EckO 

Inhaltliche Kurzbeschreibung Sie dient der Verwirklichung der Ergebnisse des in-
dividuellen Orientierungsprozesses durch eine rea-
listische, auch regional bedingte konkrete An-
schlussperspektive. 

Jahrgangsstufe 9.2. / Q1 

BO-Phase Entscheidungen konkretisieren 

Fachbezüge und -verortung Politik/Wirtschaft; Sozialwissenschaften; Deutsch 

http://www.fabritianum.de/
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Verantwortlichkeiten StuBo (Orga), Durchführung: KlassenlehrerInnen, 
zusätzliche Beratung zukünftige Jahrgangsstufenlei-
terInnen 

Welche Schülergruppe? alle SuS des Jg. 9 / Q1 

Zeitlicher Umfang Abhängig vom Beratungsbedarf der einzelnen Schü-
lerin / des einzelnen Schülers. 

Methodische Umsetzung Bearbeitung der Anschlussvereinbarung, Beratungs-
gespräche, Gespräche zwischen Eltern und Schü-
lern. 

Ort Unterricht 

Kompetenzen Die koordinierte Übergangsgestaltung hat folgende 
Funktionen: 

 Bilanzierung des individuellen Prozesses der 
Berufs- und Studienorientierung mit Elternbe-
teiligung  

 Planungs- bzw. Steuerungsinstrument durch 
kumulierte Daten für die Bereitstellung von 
ergänzenden Angeboten im Übergangssys-
tem 

 Gegebenenfalls Organisation von weiterer 
Betreuung, von SchülerInnen mit besonde-
rem Förderbedarf und gegebenenfalls unter 
Einbezug der Jugendhilfe 

 Transparenz und Evaluationsmöglichkeiten 
zur Wirksamkeit  

 
SchülerInnen entwickeln ihre personale Kompetenz 
weiter, in dem sie über Selbstwertgefühl, Hilfsbereit-
schaft, Kritikfähigkeit, Selbstreflexion, Selbstbild, 
eigene realistisch Ziele setzen, Umgang mit Erfolg 
und Misserfolg, Mobilität, Zukunftsperspektive, Lern- 
und Arbeitsverhalten reflektieren und daraus Mög-
lichkeiten in den Bereichen Selbstständigkeit und 
Zukunftsperspektive ableiten. 

Vorbereitung  Unterricht 
 

Nachbereitung  Unterricht/ Eltern 

Inklusionsbezug / Integrationsbezug / 
Genderbezug 

siehe Förderkonzept 
 

Dokumentation der Ergebnisse im Berufswahlpass  

Verzahnung mit der Beratung und 
Förderplanung 

siehe Beratungskonzept 
ggf. Elterngespräch zur schulischen/ berufs-   orien-
tierenden Zukunft des Kindes 

Einbindung von Kooperationspartnern BA bei Bedarf 
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Materialien Anschlussvereinbarung 

 

 

Anbindung von Studien- und Berufsorientierung im Fachunterricht 

 

Alle Beiträge der Fächer sind konkret dokumentiert in den jeweiligen Jahresarbeits-

plänen und den entsprechenden schulinternen Lehrplänen mit Bezug zu den jeweili-

gen Kernlehrplänen, die die Beiträge zur Entwicklung von Kompetenzen auch für die 

Berufs- und Studienorientierung beschreiben. 

Die Verknüpfungen zu den schulinternen Kernlehrplänen, entnehmen Sie bitte unse-

rer Schulhomepage.  

 

6. Schülerbezogenes Kompetenzraster Berufs-/ Studienorientierung 
 

Kompetenzbereich  Kompetenzbeschreibung  

Personale Kompetenzen 

 

Selbstständigkeit, Eigenverantwortung, Selbstwert-

gefühl, initiativ Handeln, Hilfsbereitschaft, Kritikfä-

higkeit, Selbstreflexion, Selbstbild, eigene realis-

tisch Ziele setzen, Umgang mit Erfolg und Misser-

folg, Mobilität, Zukunftsperspektive, Lern- und Ar-

beitsverhalten, Selbstorganisation, Motivation 

Soziale Kompetenzen 

 

Verantwortungsbereitschaft, Gemeinschaftssinn, 

Begeisterungsfähigkeit, Kooperationsfähigkeit, Fä-

higkeit zu delegieren, Teamfähigkeit, Zuverlässig-

keit, Einfühlungsvermögen, Toleranz, Respekt, 

Zivilcourage, Umweltbewusstsein, Konfliktfähigkeit, 

interkulturelle Kompetenz, Demokratiebewusstsein, 

Durchsetzungsvermögen 

Methodenkompetenz 

 

Arbeitsplatzorganisation, Zeitmanagement, Infor-

mationsbeschaffung, Strukturierung von Arbeits-

prozessen, Anwendung von Lernstrategien und -

techniken, Nutzen von Organisationshilfen, Präsen-

tationsfähigkeit, reflektierte Mediennutzung und –

anwendung 

Sprachliche und kommunikative Kom-

petenzen 

 

Ausdrucksvermögen, Kontakt- und Kommunikati-

onsfähigkeit, aktives Zuhören, eigenen Standpunkt 

vertreten, Umgangsformen, Einhaltung von Ge-

sprächsregeln, adressatenbezogene Kommunikati-

on, Ausdrucksformen, Argumentationsfähigkeit, 

Verhandlungsfähigkeit, Präsentationsfähigkeit 

Berufswahlkompetenz 

 

Informationsbeschaffung zu Berufen und deren 

Anforderungen, Nutzung von Analyseinstrumenten, 

Durchführung von Praktika, Umsetzung der ver-

schiedenen Bewerbungsverfahren, Nutzung von 

http://www.fabritianum.de/
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Beratungs- und Unterstützungssystemen, Organi-

sation und Dokumentation des Berufswahlprozes-

ses, Orientierungsfähigkeit, Berufserkundungsfä-

higkeit, Entscheidungsfähigkeit, Berufsfindungsfä-

higkeit, Bewusstwerdung eigener Interessen und 

Fähigkeiten, Reflexionsfähigkeit der Selbstein-

schätzung / Anforderungen 

Problemlösungskompetenz 

 

Problemverständnis, Beurteilungsvermögen, kriti-

sches Denken, Kreativität, Risikobereitschaft, Ana-

lysefähigkeit, Strategieentwicklung, planerische 

Fähigkeit, Entscheidungsfähigkeit, Belastbarkeit, 

Durchhaltevermögen, Flexibilität, Wissenstransfer, 

Ausdauer, Ergebnisorientierung 

 

Praktische und motorische Kompe-

tenz 

 

gesamtkörperliche Gewandtheit, feinmotorische 

Geschicklichkeit, Kraft, Kondition, Gleichgewicht, 

Reaktionsfähigkeit, Beweglichkeit und Koordination, 

Tempo, Routine, Sorgfalt und Genauigkeit, gestal-

terische Fähigkeit, räumliches Vorstellungsvermö-

gen, Werkzeugnutzung, handwerkliche Fertigkei-

ten, konzeptionelle Fähigkeit, technisches Ver-

ständnis 

Schulische Fachkompetenz 

 

Wissenserwerb, Wissensverknüpfung, Textrezepti-

on, Textproduktion, logisches Denken, Mathematik, 

Naturwissenschaften, Fremdsprachen, Allgemein-

wissen 

Lern- und Arbeitsverhalten 

 

Lernbereitschaft, Konzentrationsfähigkeit, Leis-

tungsbereitschaft, Motivation 

Berufsbezogene Fachkompetenz 

 

Fachwissen besitzen, Fachwissen anwenden, fach-

liche Fertigkeiten 

 

 

 

7. Einsatz des Portfolioinstruments 

 
Als Portfolioinstrument wird der Berufswahlpass NRW eingesetzt. Diesen erhalten 

die Schülerinnen und Schüler in der Jahrgangsstufe 8. Er verbleibt anschließend bei 

diesen. Das Portfolioinstrument kann im Unterricht (z.B. Fach Deutsch, Wirt-

schaft/Politik) bei den entsprechenden Themen eingesetzt werden. In diesem Portfo-

lioinstrument sammeln die Schülerinnen und Schülern außerdem alle Aktivitäten aus 

dem Bereich der Studien- und Berufsorientierung, die sie im Verlauf ihrer Schullauf-

bahn wahrgenommen haben (siehe auch SBO 5). 
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8. Beratungs- und BO-Förderkonzept  

 
Teil der schulischen Beratung sind zunächst die unterrichtenden Lehrerinnen und 

Lehrer, im Besonderen die jeweiligen Klassen- bzw. JahrgangsstufenleiterInnen. Das 

Gymnasium Fabritianum entwickelt ein Beratungskonzept, in dem die Vernetzung zur 

Berufliche Orientierung verankert ist.  

Im Bereich der Studien- und Berufsorientierung stehen neben den schulinternen Be-

ratungsmöglichkeiten durch die Kooperation mit der Agentur für Arbeit auch eine kon-

tinuierliche, außerschulische Beratungsmöglichkeit zur Verfügung. Die Erfahrung 

zeigt, dass diese Angebote in den höheren Jahrgangsstufen eher wahrgenommen 

werden als in jüngeren Klassenstufen. Weitergehend vermittelt das Gymnasium 

Fabritianum auch an die Studienberatungseinrichtungen der umliegenden Hochschu-

le um studien-(fach) spezifische Beratungen zu gewährleisten.  
 

9. Einbindung von Eltern und Erziehungsberechtigten 

 
Die Eltern und Erziehungsberechtigten werden frühzeitig über den Studien- und Be-

rufswahlprozess am Gymnasium Fabritianum informiert. Dies geschieht einführend 

auf dem Elternabend zur Potenzialanalyse in der Jahrgangsstufe 8 sowie jährlich in 

Absprache mit den StuBoS durch den Schulleiter, bei der Elternversammlung zur 

Klassenpflegschaft oder Elternsprechtag und durch die KlassenlehrerInnen bzw. 

JahrgangsstufenleiterInnen. Außerdem ist der Bereich Studien- und Berufsorientie-

rung auf dem jährlich stattfindenden Tag der offenen Tür vertreten. Im Jahresverlauf 

erfolgt die Information über Elternbriefe und die Schulhomepage. Aus den Rahmen-

bedingungen unserer Schule resultiert eine überwiegend engagierte Elternschaft. Die 

Bereitschaft zum Anbieten von Praktikumsplätzen (Jahrgangsstufe 10) oder BFE-

Plätzen (Jahrgangsstufe 8) ist relativ hoch. 
 

10. Kooperationen mit außerschulischen Akteuren und  

      Netzwerkarbeit 

 
Das Gymnasium Fabritianum kooperiert im Bereich Studien- und Berufsorientierung 

mit außerschulischen Akteuren. Es besteht eine Kooperationsvereinbarung mit der 

Agentur für Arbeit in Krefeld, KReMINTec sowie eine Schulpartnerschaft mit der 

Sparkasse Krefeld. Die Agentur für Arbeit führt in regelmäßigen Sprechstunden so-

wohl Beratung im Haus, als auch Informationsveranstaltungen und Beratung in der 

Agentur selbst durch. Im Bereich Bewerbungstraining und Assessmentcenter beste-

hen eine Kooperation mit der Firma Barmer GEK und der Sparkasse Krefeld.  

Als außerschulische Partner treten jährlich die regionalen Hochschulen in Erschei-

nung, die abwechselnd die Informationsveranstaltung zum Hochschulstudium be-

treuen. Außerdem wird eine weitere Kooperation mit den AusbildungsbotschafterIn-

nen der IHK angestrebt. Neben diesen Kooperationen ergeben sich oftmals – beson-

ders in der Sekundarstufe II – weitere Anknüpfungspunkte mit außerschulischen 

Partnern durch die Nutzung von außerschulischen Lernorten. Beispielhaft können 

hier die Labornutzungen der Hochschule Niederrhein, Currenta oder Bayer durch 
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den Fachbereich Naturwissenschaften genannt werden (siehe auch Übersicht zu Ko-

operationspartnern).  
 

11. Informationstransfer 

 
Der Bereich Studien- und Berufsorientierung ist auf dem Schulhomepage zu finden. 

Hier stehen den SchülerInnen für die Jahrgangstufen 8 bis Q1 Dokumente zum 

Download zur Verfügung, um eigenständig Anmeldungen für BFE-Tage oder das 

Betriebspraktikum vorzunehmen. Aktuelle Termine wie beispielsweise Sprechstun-

den der Agentur für Arbeit oder in naher Zukunft stattfindende Informationsveranstal-

tungen sind auf der Startseite der Schulhomepage zu finden. Im Jahresverlauf statt-

findende Termine der Studien- und Berufsorientierung sind im Veranstaltungskalen-

der notiert, der regelmäßig aktualisiert wird und ebenfalls auf der Schulhomepage zu 

finden ist.  

Das BOB, als auch das SLZ sind zentrale Kommunikationsstellen für den Informati-

onstransfer. 

Informationsbroschüren, Flyer sowie Plakate sind für die Sek.I und II-SchülerInnen in 

der nahen Umgebung des Lehrerzimmers, in der Südhalle, im BOB und im Oberstu-

fenkoordinationsbüro zu finden.  

Das Kollegium wird regelmäßig auf Lehrerkonferenzen über anstehende Themen der 

Studien- und Berufsorientierung informiert. Eine weitere häufig noch zeitintensivere 

Information erfolgt an Mittelstufen- und Oberstufenkoordination sowie an Klassenlei-

tungs- und Jahrgangsstufenleitungsteams. Die Information auf Schulkonferenzen 

erfolgt zumeist über die Schulleitung in Absprache mit den StuBos. 
 

12. Indikatorengestützte Qualitätssicherung und Evaluation 

 
Durchgeführte Standardbausteine, wie etwa die BFE-Tage, werden im Klassenver-

band reflektiert und evaluiert. Die Veranstaltungen mit außerschulischen Partnern 

werden zeitnah evaluiert, um ggf. eine Änderung herbeizuführen.  

Das Konzept der Studien- und Berufsorientierung wird beständig fortgeschrieben und 

regelmäßig auf seine Wirksamkeit überprüft. Im Ermessen und Interesse der Schule 

liegen hier besonders die Veranstaltungen der Schule, die über die Standardelemen-

te hinausgehen.   

 

13. Qualifizierung/Professionalisierung der Lehrkräfte 
 

Um die Qualifizierung und Professionalisierung zu gewährleisten, werden Fortbil-

dungsangebote seitens der Bezirksregierung/Kommunalen Koordinierung und ande-

rer Institutionen (z.B. IHK, Hochschulen) wahrgenommen. Außerdem bietet die Teil-

nahme an Arbeitskreisen die Möglichkeit zum Informationsaustausch und Entdecken 

von Verbesserungspotenzialen in der schulischen Umsetzung der „Beruflichen Orien-

tierung“.  

 

http://www.fabritianum.de/
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14. Anhänge 

(siehe Anhang) 


